
Bayerisches Staatsministerium für      München, dem 05.02.2014  

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  

 

Anfrage der Frau Abgeordneten Rosi Steinberger (B‘90/Die Grünen)  

 

Frage:  
Ich frage die Bayerische Staatsregierung:  

Wird die Staatsregierung, nachdem der Bundesrat am 08.11.2013 festgestellt hat, dass die 

regelmäßige Anwendung von Glyphosat zur Arbeitserleichterung (Druschoptimierung) nicht 

der guten fachlichen Praxis entspricht, die Anwendung von Glyphosat zur 

Abreifebeschleunigung auf den Flächen der Landesanstalten beenden und bei der 

landwirtschaftlichen Beratung diesen Einsatz von Herbiziden nicht mehr empfehlen?  

 

Antwort:  
Anlage  

Schreiben von Herrn Staatsminister Helmut Brunner an die Präsidentin des Bayeri-schen 

Landtags, Frau Barbara Stamm, MdL vom 26.09.2013 Gz. L1-7324-1/114  

 

Auf EU-Ebene wird Glyphosat derzeit einer neuen Risikobewertung unterzogen. Deutsch-

land ist in diesem EU-Verfahren der Bericht erstattende Mitgliedstaat. Zuständig für den 

Bewertungsbericht ist das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 

(BVL). Gemäß aktuellem Sachstand kommt das BVL in seinem Bewertungsbericht zu dem 

Ergebnis, dass Glyphosat die EU-Kriterien erfüllt und insofern die Voraussetzungen für eine 

weitere Genehmigung als Pflanzenschutzmittelwirkstoff vorliegen. Dem Bericht zufolge 

gehen von Glyphosat keine Gefahren für die Gesundheit aus. Es wird aber ein verbessertes 

Risikomanagement zum Schutz der biologischen Vielfalt empfohlen. In einem nächsten 

Schritt werden die Wissenschaftler aus den Behörden der Mitgliedstaaten und der 

Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) den Bewertungsbericht kritisch 

prüfen. Der Bewertungsbericht wird dann zusammen mit den Ergebnissen der EFSA die 

Entscheidungsgrundlage für die Europäische Kommission bilden. Nähere In-formationen zum 

Bewertungsverfahren wurden vom BVL unter der Internetadresse  

http://www.bvl.bund.de/DE/08_PresseInfothek/01_FuerJournalisten/01_Presse_und_Hintergr

undinformationen/04_Pflanzenschutzmittel/2014/2014_01_06_pi_glyphosat.html 

 bereitgestellt.  

 

Insoweit sind die Arbeiten auf EU-Ebene noch nicht abgeschlossen. Die Bundesregierung 

wird voraussichtlich im Rahmen der Frühjahrssitzung der AMK über die Ergebnisse der EU-

weiten Neubewertung berichten.  

 

In Bayern dienen die zur Rede stehenden Sikkationsbehandlungen der Landesanstalt für 

Landwirtschaft nicht der Druschoptimierung, sondern als Sonder- bzw. Notmaßnahme zur 

Herstellung der Erntefähigkeit von lagernden und unkrautüberwachsenen Getreidebestän-den. 

Derartige Anwendungen sind indikationskonform und entsprechen somit den Anfor-derungen 

der guten fachlichen Praxis in der Pflanzenproduktion. In der Beratungspraxis werden 

Vorerntebehandlungen mit Glyphosat zur Optimierung der Mähdruschfähigkeit nach 

hiesigem Kenntnisstand nicht empfohlen. 

  



Anlage  

 

  



 

  



 

  



 


